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amtlicher Grgan derW Stadt hachhei« «-
vezugrpreir : monatlich 50 Pfg . einschst
Bringerlohn; zu gleichem Preise, aber
ohne Bestellgeld, auch bei Postbezug.

Erscheint3 mal wöchentlich: Dienstags, Donnerstags, Samstags.

Redaktionu. Expedition: Viebnch6 Rh-, Rathausstr. 16. Telephon 41.
Redakteur: Guido 3 c t bl e r in Biebricha. Rh.

Rotations-Druck und vertag der HofbuchdruckereiGuido Zeidler  in Biebricha. Rh.
Silialexpedition in Hochheim: Jean Lauer_

Anzeigenpreis : für die ügespaltene
Lolonelzeile oder deren Raum JO Pfg-,

Reklamezeile 40 Pfg-

M 42. Samstag, den7. Asuil l9>7< poMSiertrkonlc»'
fr .uil-.fiui (EQalii) Kr. 10(11. n . Jahrgang

Der Lsterfeiertagewegen wird die nächste Nummer um
Dienstag ausgegeben. _ _ _

der Stadt htzlhyel« am Main.
Ausgabe der Kartoffeln.

Die nächste Ausgabe der Kartoffeln auf Kartoffelkarlen sinüel
»A Dienstag , den 1». April l. Is ., von», van 9—12 Uhr für die
Verbraucher mit den Anfangsbuchstaben A bis einschl. ü und nach-
Alttags von 1—5 Uhr für die Verbraucher mit den Anfangsbuch-
»vben M bis Z im Schultcller statt. Auf den Kopf entfallen
K Pfund oder für ly Tage 7K- Pfund , das Pfund zu 5<A Pfennig,
^gezähltes Geld ist bereit zu halten.

Hochheim n. M ., den 4. April 1917.
Der Maaistrai . A r z b a chc r.

“ “ """“ Be(t »fjf die Ausgabe von Butter.
. Die der Gemeinde vom Kreise überwiesene Butter wird am
Donnerstag, den 12. April 1. Is . gegen Vorlage sämtlicher Reichs-
"cffchkarten in folgender Reihenfolge ausgegeben:
.. von 8 bis 9 Uhr an die Bewohner der Adolf-, Aich-, Allee-,
Menaucr -, Bahnhofs -, Bilhildis -, Burgcff -, Claßmannstraße,
Miuerngasse/Blumengäßchcn ; -

von 9 bis 10 Uhr an die Bewohner der Delkenheinier-, Edel-,
Elisabethen straße -, . _ ' .
, van 10 bis 11 Uhr an die Bewohner der Eppstein-, Ilärs-
Minerstrahe. Frankfurter -, Gartcnstraße , Erbcnheimerweg , Ir,e-
"stchsplatz, Hintergasse, Güte Gottes : . Zi-U c, , „
, von 11 bis 12 Uhr an die Bewohner der 5)ochstatte, Jahn -,
^rch-, Kronprinzen -, Mainzerstraße , Laternengoffe, Ma .nweg:
^ von 2 bis 3 Uhr an die Bewohner der Margareten -, Marzel -,
D̂ ssenheimer-, Möhlerstraße : . . ... „
, von 3 bis 4 Uhr an dir Bewohner der Neudorf -, Noiden-
»edter-, Rathaus -, Spanheimstraße , am Plan , Rosengossc:

, von 4 bis 5 Ubr an die Bewohner der Stcingaste . L-terngastc,
-hclVrMÄ-, Weiher-, Weißenburger -, Werlestroße;

von 5 bis ti  Uhr an die Bewohner der Wiesbadener -, Wilhelm-
stroße. Winlergaüe , am Weiher , Bahnstraße , Falkcnberg.

Auf jede ReichSfleifchkarieentfällt 80 Gramm zum Preise vonöS
Zwecks cirrrr schnellen Beförderung ist die Reihettsolge möglichst

°>n-!uhalten . Ebenfalls ist abgezohltes Geld mitzubringen.
Hochheim a. M ., den 6. April .. .

" Der Magistrat . A r z b a che r.

Detrikst hie Ausgabe von Teixivaren . Weizengrieß und Kriegsmus.
... Die Lebensmiitclkartcn sind zum Bezug von Trlgworen,
’ßeUcnorteFs und Kriegsmus fpälcstens bis Dienstag , den to . Apr .i

lls.. vormittags 10 Uhr bei den Händlern einzureichen. Diese
dllbcn für Tciqwaren und Weizengrieß die Vezugsabschnitte Ar . ,
ser Lebcnsmittelkaricn abzutrennen und die Quittungen hierüber
h°n Verbrauchern zurückzugcben. Die Bezugsobschmtte sind am
Dienstag, den 10. April 1. Is ., vormittags von 10 bis 12 Uhr »n
^ "tbaule. Ammer Nr . 6. verschlossen unter Angabe der Zahl der
cĥ schnitte, abzuliefern . Zun, Bezüge von Mus haben die Händler

Vezugsabschnitte nebst den Quittungen Nr . 4 der Lebensmi tel-
^rtcn obzutrennen und diese mit den Quittungen über die Bezugs-
"dschnittc Nr . 3 ebenfalls verschlossen unter Angabe der Anzahl an
^ «'»stag den 14. April l. 2s .. vormittags von 10 dis 12 Ahr »n

'̂ 'ndehaus? die Wachthabenden und Kriegsgefangenen sind am
Dlensiag, den 10. April I. Is ., vormittags von 10 bis 12 Uhr im
^chauso , Zinuncr 6, i» Empfang zu nehmen
, Die zur Ausgabe kommenden Lebensmittel werden am Milt

den 11. April 1. Is .. nachmittags von 2 Ahr ab den Händlern
"bermiefev und können von den Berbrouchern am Donnerstog . dm

April ! Is und Freitag , den 13. April 1. Os. von den Händlern
S' srn Rückgabe der Quittungen Rr . 3 und die Abtrennung der Be-
K'Ssscheinc nebst den Quittungen Rr . 4 bezogen werde» .
. Auf den .stopf der Einwohnerschajt entfallen . 0-5 Gramm
^chnittnudetn A zum Preise von 10 Pfg ., Eb ^ m!de?n ^ uim
'.'udeo, b  zum Preise van 9 Pfg ., 40 Gramm Fadennudeln li zum
greife von 4 'A Pfg ., 75 Gramin Weizengrieß öum Breisc von 4 ,->
^ig.. 500 Gramm Kriegsmus zum Preise von 56 Pfg.

. Kriegsgefangene haben nur Anspruch auf Weizcugneß und
"iegsmus.

Hochheim a. M .. den 6. Magiftrai . Arzba ch er .̂

erneut darauf hingewicseii, duß Wünsche und Anträge
D den Wirtschafirmusschutz jeden Dtenstag » | ‘ „ jJ

im Aalhaufr entgegengenommcn merbuu Diesen Xe
man genau imiehaitcn . Außer dieser Zeit können be, den

"nzelncn Mitgliedern des Ausschusses Anträge keine Beruckfichtl-
«U"g finden. '

Hochheim a. M ., den 5. ^ ürncrmciftef . Arzbache r

sich feine volle Nationalkraft nur im Kriege, im vergleichenden
Kampf gegen nnoere Völker kennen, weil sic nur danii norhanbeii
ist: auf diisem Punkt wird es dann fiichcn müssen, sie sestzuhalten;
e.ne allgemeine Vergrößening des Maßstabes ist eingetrete».

Wir alle haben d'cse „Vergrößeruilg des Rlaßstobes" einpsun--
den. Haben wir auch verstanden, sie durch deu langen Krieg bis
heute feftzuholten? Sind wir nicht in mehr als emer Hmstcht
mleder recht k,e nl'd) geworden? Schon hebt das Pcirtelgezank
wieder an , man wirft mit Schlagwart -m, diesen ErzcuMiissen der
Qbcrslächlichkeit, um sich. Auch au sich wohigc,nenne und heilsame
Bestrebungen e le» zum Te l der Entwicklung der D.nge voraus.
Manche Leute gebärden sich so, als ob wir uns mcht noch initten
im gewaltigsten Kriege befänden, den die Welt gesehen hat , eine
Kriege, der jetzt auf seinem Höhepunkt steht und denz, we I w.r ihn
gewinnen müssen, all unser Denken und Tun zu gellen hat.

Zum Glück siild das jedoch nur Nebenerscheinungen in unserem
Volksleben. Sie sind es schon deshalb, weil es sich um Dinge
handelt, die augenblicklich nebenjächl ch sind. In den großen -' mupt-
sragen, vor allein im gedulüigpn Ertragen zahlreicher Einschrän¬
kungen rnid Enlbehrungen , die uns die 5rriegszcit auserlegt, ze gl
sich unser Volk der Kämpfer unirti '8, von denen es da draußen be¬
schirmt wird. Die ganze Haltung unseres Heeres im H-elde und un¬
seres Volkes in der Heimat läßt uns d o feste Hoffnung hege», das,
der Krieg eine Erhöhung der deutschen Menschheit bringen iv ro.
Sie kann sich nicht sofort, nicht in gerader L me und nicht re bungs-
los vollziehen, wie es in der Begeisterung der erste» Kr egsniona.c
manchem Idealisten scheinen mochte, am wrn -gsten wird sie irgend¬
einer Partei,chavlone , welche es auch 'mmer fei, fvlgen, aber als
eineu bleibenden Gewinn aus dem Kriege werden wir sie davon-
tragen.

. Der Krieg", so führt Burckhardt fort, „welcher so viel als 11---
tcrordnung alles Lebens und Besitzes unter e neu momentanen
Zweck ist, Hai eine enorme sittliche Super .oritat über den bloßen
gewaltsamen Egoismus des Einzelnen : er entwickelt die Kraste im
Dienste eines Allgemeinen und zwar d:s höchsten Allgeme neu und
innerhalb einer Difz plin, welche zugleich die höchste heroische .̂u-
g:nd fick entfalten läßt : ja. er allein gewähr, den Menschen den
aroßartigen Anbi ck der allgemeinen Unierordiumg unter cm All
gemTncs ." Diese „Unterordnung unter ein Allgemeines erleben
wir in unserem PaterlMdr setz, im höchsten Maße und, den mu
hültn ssen entsprechend, empfinden wir sie in der Heimat me t star¬
ker als zu Anfang des Krieges. Das ist eine seiner besten Aus-
wirknngeu, die über manche unerfreuliche Rhbcnerscheinung h vweg-
sehen läßi . Mein- als i» gewöhnlichen Zeiten heißt es ,etzll den
Bl/ck auf das Ganze gerichtet halten , sich an dem sich fort und fort
erweisenden Opfermut des Einzelnen und der Gefamcheit aufr chten
dann wird uns e n freudiger Ausblick werden im Sinne der Worte
Burckhardts : „Da nur wirkliche Macht einen längeren Fr eben
und Scherheil garantieren kann, der Krieg aber die wirk¬
liche Macht kvnftalleri. jo liegt in eine», solchen Kriege der künftige

Reinigende Wirkung schreibt Burckhardt nur einem gcrechien
und ehrenvollem Berte digungskriege, e nein wirklichen Kriege um
das gesamte Dasein zu. wie wir ihn fuhren . Cr sagi: „Ihre kurze
Dauer nimmt den Kriegen ln Europa den Wert als Krisen: die
vollen Kräfte der Berzweislung werden n 'cht angc .pnnni . l-leiben
daher auch nicht sicgre ch aus dem Schiachisclde stehen. Burckhul ,i
hat frühere europäische Kriege im Auge, der setzige wurde sei,' ein
Begriff d:r Krise sicherlich voll genügen. Unisomehr aber wollen
wir uns an ihn halten , wenn er an den HA-r wieocrgegebenen Satz
den anderen fügt : „Und doch könnte nur durch sie (de siegreich
auf dein Schlachtfeld« stehen bleibenden Kräfte) die wahre Ei.
Neuerung des Lebens erfolge», d. h. die versöhnende Abschaffung
des Alten durch ein wirklich lebendiges Neues .' Nimmt man aas
Bölkerleben. wie es ' ft, und legt an dieses keinen Ideal »,otzstab,
hält vielmehr in t Moltke die Kriege für Menschenlos. ,o erostne,
sich uns hier eine tröstliche, ja erfreulich« Aussicht für die Nach¬
wirkungen des Krieges. Es g'U. das Alte, wo es sich als überleb
ermesst, „versöhnend" abzuschaffen und das Reue „wirklich leben¬
dig" zii gestalten. GeXngt uns das, ja haben wir die vielen Qvzcr
die der Krieg gefordert hat, nicht umsonst gebracht, wir werden vor
unseren Toten bestehen können. ^ . .

Gewiß , auch das Anerkenntnis einer derartigen , d e -»oits
feele als solche erhöhenden Wirkung des Krieges vermag >we> aller
Elend, dos er im Gefolge Hai, n'cht hinwegzutäufchen: aber me  m
unseren, Heer auch der seelisch Schwache durch die der Masse
wohnende Kraft einporgchoben wird, so irhassi diese Zeit auch m
der Heimat nmtige Herzen. Witwen und Waisen verschließen Kren
LXlimerz und dem Krüppel entringt sich kaunr « ne Klage. h
gibt es Ausnahmen , darunter solche häßlicher, kleinlicher Art >ol
auch hier wollen wir n 'cht am Einzelnen haften, sondern
Ganze sehen, und da können wir uns nur neigen var der ta e en
Seele des deutschen Aotkcs. Wo Not und »sorge : aut die Stilninung
drücken, da sollen w'r mit Rat und Tat helfen. Wem aber m totoat
und Gesellschaft eine führende Rolle zug-wiesen ist, wer emcm Amt
vorsteht, der möge sich an Burckhardts Worte haltcir und trachten,
daß der Schweizer Professor in seinem kraftvollen r. entcn »»->
~ .. Irbö

Behandlung durch die Postangestellten bei uns und ,i Auslandc-
ml empfehle,Dieselben schlechten Erfahrungen w.e m.t den P °^
ck,en an  Gefangene macht die Postvcrwallimg täglich mit Pockchr
an unsere Heeresangehörtgen nach dein Felde, wenn die Scnknmg
?obe Ein und dergleichen enthalten. Die Versendung solcher Sache.
rS dem Felde sollte deshalb lieber unterbleiben , wodurch auch
manchem unserer Feldgrauen eine Enttäuschung erspart wurde^AmniinrfT <?>,»,- j»vt noriaen 0orninct quö  einer
erziehimgsm' stalt entwichene ,9jährige Zögling Erwin Mink ®
Altona der aegenwärlig in Glückstadt eine längere Straftat ver
büßt machtet Geständnis, er Hobe damals °»f der Flucht de
!I'N bealeitende» Soldaten Ernst Reckniann aus Pr .-Stargark i

Ablieferung von Butter . Brotgetreide . Kartoffeln u m m , c»
oeaenmtreten . Die Erklärungen wurden dem Landrnt in m
zhand gelot' t und durch Unterzeichnung einer. Urkunde bekräftigt.

Re-bt »rattiick verfuhr der Pfarrer eines wohlhabenden ba¬

dischen? rte7 um die Lauern SU'» Zeichnen für die Kr.eg^ 'üe h.-
?u ocwinncn .' Auf Sonntag nachmittag lud er die Famlilenhäup
ter wegen einer wichtigen Angelegenheit zu I^
Frieden abgestimmt werden", begann der Pfarrer Und mit einem
Schlag erhoben sich alle zum Zeichen ihrer Zustunmung Ja .
fuhr der Pfarrer fort, „es ist aber doch der letzte >- chlag zu füh
und da niuß jeder sein übriges Geld Kriegsanleihê 3 ch

'Das ganze Deutsche Reich mit seinen 375 Milliarden Vermögen
üSSIr S “ » - Am, -, -? »» sÄÄ,sf °Lfür jede jetzt gezeichnete 98 Mark spmer 100 Mark öuruck. x>‘,
zeichneten die Bauern ansehnliche Betrage , und der Behabigs ,
der sich scheinbar am schwersten besann, sagte. „Ja , wen» da. \
ist, dann gebe ich alles her" und zeichnete 45 000 Mark . ^

hochnotpeinliche Duchführnng. In der „Bost. Zig . eh >,
wir : Es wird uns abermals ei,s Beweis dafür m,rpe eg. daß.
mag die Weltgeschichte auch noch so gelvalt.g den Zelcbuitcrn der Amtsschimmel „ ich, aus seinem lomisch-smnoolli»
wr-vil , »' bringen ist. Die „Klsiteuhebrstelle des Großherzogi . C
Amtsgerichts i» Jena " versandte km-zlub ^ lgenpe Msttei ungDie durch Zohlkarie emgefandten 1 M . 40 Pfg . fmö Innen n
in höbe von I M 41 Mg . auf die Kosten Nr . - . . gutgeschrieben,
da Sie die von Ihnen zu zahlende ZahlkartengebiUir nicht mit cin-

haben. Es ucrbleibi sonach ein Betrog von l tg.,z-

> Für die mishilsswclse Bedienung der Pumpstation des -Kosic>-
Jots „nd für Arbeiten beim Elektrizitätswerk wird eine geeignete

. Meldungen mit Lohnansprüchensind alsbald bei »ns eiuI,-ceichen.
Auskunft erteilt der Maschinenmeister.
tartän , n. » ., ben 2. A „ d » ch„ .

nichtamtlicher Teil.

Deutsche nicht bcfchäme.

ariandt bauen. ES vervwivi ,c>»uu, »>>- ---- --- >-
Ihren Lasten, für besten Einsendung Sie Sorg « tragen woll- ,
Bel llebersendung mit Zahlkarte hastc!l Sic weiUre 5 ll tg.. u
lg Pfg einzusendeir." Man versteht, daß die Forderung «mme
dringlicher erhoben wird , inan solle unsere Bureaukratie mit tauf
männischein Blut oufsrischen!_ _ „„-rs :.

Die scheenstc ßicfuesigali'-
Liewesgawe weg zu schicke.
Is c Kunst, die net leicht geht.
Denn wohie merr suchend blicke,
Fehlt 's an Ware sar's Paket-
Selwer muß inerr alles schmause
Unn die Feldposipäckcher ruhn —
Unn merr möchr doch den« drautze
Gar zu gern was Liewes dhun!
Möcht doch dena drcmße zeige.
Daß merr liewend an se deirkt!
Daß des Letzte, wo eim cige,
Merr mit bausend Freude schenkU
Daß die drauh im Schitzegräbche
Aach sich freue dann und wmm —
Ei, ich weiß e Liewesgäbche.
Des sich Ieder leiste kanul
Die Beschaffung inecht kaa Schmerze.
Kaan Bezugsschei' braachst de da!
IInn es dhut de Krieg verkeme
Roch die Liewesgav ! Hurra!
Unner alle Liewesgawe
Gibt 's kaa sichre Leckerei!
Unn-du machst — kaum sollt merr s glaamc —
Noch e gut Geschäft dabei!
Gell, Ihr dhut vor Neugier brenne
Unn Ihr rult merr fragend zu:
Dhu merr doch des Gäbche nenne.
Daß ich'ü gleich besorge dhu, —
„Ei. 's is gar kaa Kunst de.rhmner.
Braachst dazu kaau Zauberstab:
kriegsunleih « zeichne, kinner.
Is die fcheenfte Liewesgab' l"

AM« m W » WN »M SA MS.
Q>-ITC'oifemnant Fthr . ... F re .) lag - L ° r .p gho vc n .

Chef des stellvertr. Generalstabes der Arme«
In leinen ..Weltqefchichüichen Betrachtungen ' agl Iawv

^urckhard, über die geschichll'chen Krisen: „En, Volk, lernt » nt

Bermischies.
Wb keine Ieichtverderbllche»i Lebensmittel an Soll-atcn ! Die

schweizerische Poswerwaltung , die bekanntlich den Postverkehr mt
unseren Kriegs - und bürgerlichen Gefangenen in Frankreich und
Iialien vermittelt , hat wiederholt über die Belafügungen und
Storungen geklagt, die ihrem Betriebe dadurch erwachsen, daß aus
Deutschland an die Gefangenen rohe Eier und meicheffastlge Fruchte
in Briefpäckchen verschickt werden. Die schwache Bcliaa >g
Päckchen kann oft den, Druck, dein die Sendungen in ds» Post¬
beuteln ausgcsetzt sind, nicht widerstehen: die Flüssigkeit gmllt aus
den Päckchen hervor und beschmutzt andere Sendungen und die
Postbeutel . Haben aber wirklich die Päckchen mit solchemD>nhalt
alle Fährnisse überstanden . so hat doch nur in seltenen Fallen der
Empfänger eine Freude daran , weil der Inhalt tünch die lange
Beförderungsdauer meistens verdorben sein wird Die BersenMMg
von rohen Eiern und von weichen so,„ gen Fruchten m Pnckchen-
bricfcn an die Gefangene ., ist deshalb m.mnehr von dcr Po t U >
waltung umerfagr worden . Die Berkendung m Postpateten bst»
.--Uchte!, wenn d-«-'e tz« langen Befordernngsdauer uvst der WMM
Emskrmmg entsprechend gut uerpackt sind, sollte ledoch wegen de,
Gefahr des Verderbens auch lieber unterbleiben . Es wird gerate ,
Postpakete mit solchem empfindlichen Inhalt durch Vermerke wie
„Zerbrechlich— Fragile " in der Auffchrfft der besonders schonenden

Karl Etllinger.

Buntes Merlei.
Biblis iHesse»). Ein bei dem Landwirt Karl Glaser beschäs.

tiater russischer Kriegsgefangener übers el beim Morgenkaffee die
Frau Glaser und brachte ihr mehrere sehr gefährliche Messerstiche
'n di- Brust bei. Dann versuchte er. sich selbst umzubrmaen . in¬
dem er sich etwa zehnmal mit seinem Messer in die Brust , stach.
Dcr Unmensch wurde festgenonunen.

Wbna Berlin . Der Schlosser Heinrich Stephan , der einen eng¬
lischen Kriegsgefangenen bei der Flucht begünstigte, indem er ihn
verbarg wurde von dem Landgericht Berlin zu einem Jahr Ge¬
fängnis' verurteilt , seine Ehefrau wegen Beihilfe zu drei Monaten
Gefängnis.

Derlin. Während der Tagung der Bühncngenosfenschaft gab
der Präsident bekannt, das; er in der Versammlung am Freitag eim'
Mitteilung von besonderer Wichtigkeit machen werde. Dem Blatts
zufolge handelt es sich um die Lüftung einer großen Besitzung im
schönsten Teile Deutschlands.

In Sachsen wird eine allgemeine Einrichtung von Massen,
küchen mit Regiemttgshilse vorbereitet.



Ste 'Mn. Die HindM -uiHstzenLe Pommerns an « peck unÄ .
Fle ' jch für die Rüstungsindustrie des Westens Hat ckOOVVO Pfund
überschritten.uver-weineu . . ^ . . . .. . . .

Selbstmord wegen ÄchnavsmangLls. -an Rochlitz in Sachsen
erhängte sich e il Ldsähriger Ausgedinger : er hatte wiederholt gr.i’., . Ci.f.Untt rrnfitniit» ftVi'nn- AiT vTlfHI :11 lOCUl-UIU-KU*«? « »* tWfWy HSJV*- «VHWÖV- VQ**' - *• V"*— ' " •*-’,,
äußert , er werde sich das Leben nehmen, wenn der Krieg so weit
gediehen sei, daß Schnapsmnngel cintrete. _ __ _ _

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Ein Ruf erklingt, hell braust sein Schall — durch alle deutschen
Gauen , — er findet frohen Widerhall — unbjftörtt das Siegsver-t-t IHUU V - - }. .
trauen . — Du deutscher Mann aus jedem Stand - nun brüte
deine Habe — und spende deinem Vaterland — die schönste Oj êr-
gabe.

Was deutsche Kraft und deutscher Mut — an hehrer Tat ge¬
schaffen, — das stärke du durch Geld und Gut , — krön den Erfolg
der Waffen. — Tu , was an dir ist, deine Pflicht — bei diesem
Äölkerringen , — dann mutz In fester Zuversicht — der Endsieg balo

«üingeit . e «fljcht , j0 klingt es hell — in diesen Frühlingstagen
— und zLgre iricht und handle schnell— du hast ja nichts zu wagen.
— Im Gegenteil , feia eigen schützt— in diesem heißen Streite , -
wer auch nach Kräften unterstützt — die fingnziello toette.

Xu  deine Pflicht, dann werden bald — die Gegner unterliegen.
— aus jedem Schützengraben schallt — der Mahnruf : Hilf rms
liegen! — Den Helden aus dem Ehrenseld — darfst alles du vor
trauen , hilf ihnen mit erspartem Geld- — nun gpidne Säulen

ihnen, die. ihr Lebensglück — für uns geopfert I-aben —
tu deine Pflicht, bleib nicht zurück — mit deinen Dpfergoben! —
Wer klein in grotzer Zeit sich zeigt, — der macht sich zum iitxxattc
_ an dem, was ihm das Glück gereicht» — am Erbe feiner Vater.

Und legtest du dein Geld schützen — in deutzihen Relchspg-
viere-!,— schaff iimner noch viel mehr heran , — dtp kannst ja nichts
oertlrrcn ! — Gib deinen Werten »di-.' du hast — auss neu mg rechte
Weihe, — trag hin zur Mrn ! die Gelbes!«st — und zeichne Kriegs-

' ^^ sind fördert jeder deutsche Wann — die neue Kriegsanleihe . —
dann schwillt aus 12 Milliarden an - die sechste in der Re .he -
Dann stellt wohl solch Erfolg fürwahr - für UM» W " Streiter
_ che schönste Sstergabe. dar . — drum zeichnet schnell!(i; r n ft H e r r er.

Todotu üm Stochad um 3. Äjstft sielet! ilt uckfE .. ....
130 Offiziere , über 9500 Mann . 15 Geschütze und etwa
ISO Maschinengewehre und Minenwerfer sowie viel urivzs-
geröt aller Ari.

Frank des Generaloberflon Erzherzog llases
Bichls neues.
f)eetC5grup )>e des Geueraiscldnmrfchalls van Mackensen
Die Lage ist vnveränderl.

MazedonifcheJronl.
3» der Oslhülsie des Cerna -Dogens nahm zeitweilig die

tfcftlfectefftflflteK ju . , , ,
3m Wardar -Tnl touebett durch Lombenabwurf unserer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge-
bruchl . „ . , , .

Der Erste Generalquartiecmeiste .r : Ladendorss.

Was
Au den ueuerlichi'n Frieöeüsmeköutigen.

Wb Köln. Die „Kölnische Zeisung" meldet aus Berlin : ^ ...
der Reichskanzler am 29. März im Reichstage über Rußland g- '
sagt bat, gehört zu ö« r tvebeuifanrftm K-.mdgep^ngen. d e wahrens
des Krieges vom Rtzgiertmgstifche aus erlaßen worden find. Die
aur-drücküchc Erinmrung au die Tatsache, daß Kaiser Wilhelm

.4rbcii noch verboppZ» x»trl:, tl
Roßen Erfolge der 6. Anleihe he
Steigerung unserer KrleWauSgabei
Es muß für jeden Zeichner dsrftZr!
"ein Felde der MLihw unseren a
iand.bcibehalien. wallen. Der Reich¬
er Steuern aüch in die km Jahre
Deckung des Ztnsbedarfes der Aule
i°rgcn will.

Dis Kriegslage.
Der Domterslsg -TügLsbLricht.

Wb Amtlich. Großes Hauptzjuartler, 5. April
WestNchsrSriegsschaupla^

Lee heftige ArMeriekümpf zwischen Lens « nd Utim

Sjxatzö . Keessne —TEbrai fetzfeii tisch
mehrwale gefchLiteriett DsrstSßen die Engländer abends zn
nX  Angriffen ftrnKchxüfie an . den « .
wieder erhebliche Verluste züjügka i' iid dMN ausrchäm ».

RvrdöWch non Kt . LuentiN . rvtrble w französische- We-
HOttte mehrere Schmden . gegen «« » utts nachts MrusmiL
Stettungi -' i. die anschUchettd kamWyö um  der feindlichen 3n-

f””' sli*cS| r .Ä «>» ja* ** w#
Unfm vq -terlcn liartfrn lin SliapMionßlaöcc w : Sw-

dreffe (nurbttch der Aisne ) zac Entzünhyfig . Erderfchnttemng
and Knall tmtbrn  bis 4.0 Kilometer hinter der Front rotchr-

^ Mn wirksam vorbsreltetea und tjajWi surchgejührE
Aniernehmm nördlich von Rsiens ist gm ÄHnken . JBit
brachlsn dem Aeiirde eine blutige Schlc-ppe bei uns machten
über 800 Gefangene.

O e V N che r L r r c g s f ch - u p l u tz.
Fronk des K-neraifeidmarsöMls Prinz Leopold nvu Vac,mu.

Südlich von Riga brachen tmsere Swtzlrupps . in diei. .. /«/ -ff..*. « «u &v-.*nrimton ; 1
nfflirsaxüffl » ^ ikiSmoc .Md

ttapps bei einem Vovffofa141 Gefangene unb 1 TtWWnem'
wehr aus den feindliche ,i  Gräben.

Front des Generaloberst«« Erzherzog llvjef.
Keine wesentlichen Ereignisse.

?sä & t
eigenen Linien zurück. . . , _ .

RtazedonrfSe § ront.
Aus der Ervena Siena, westlich von Monaftlr, wurden

den Franzosen einige ihnen aus den letzten Kämpfen«er-
dliebene Gräben wieder entrissen. , . . , .

Der Erste Generalstnartiermeifier: Ladendorsf
Der FreUng -Lsgesbürlchl.
Wb AmUrch. Großes Haapiquaclier . (>. April.

Wefllicher kriegslchauplah . .
Der Arlillerietzampf an der Arisissroat hat sich in den

letzten Tagen bedeutend gesteigert . VZonders von Angrss
vis zum Süduftr dcc Scarve ins sMn ist .oei ^ Mn starkes
Teuer aller Kaliber auf unseren Swllchnge « . Mehrfach vor-
stoßende englische Erkundungsabieikungen wurden von un¬
serer Grabenbesalzung zurückgeschivgen.

Anch an der Aisne -Aroni wm es im Anschluß an unser
gostern aemeideles . in dem beübfichrigren Amfang voll ge-
qlückles Unternehmen bei Sapignev , « srdi ' ch von Ae >ms zu
lebhaftem Teuertampf . dir haben dort / .», Os,,zierr .>
827^ Mann gefangen . 4 Maschh .cnch-lvehre . 10 M,n « » v« ser
und viel Munition erbeutet . Lin chauzas,scher chegeua !,griff
zwischen Supigneul und tz« Aeuuille ist nhMmesen woroeu.j ' S dem Westufer der Maas schwykt irr den Aristagv-
stunden das Gefchühfeirer vorübergehend an.

Klares Weiler führte bei Tag und bei Jhidyt  zu sehr
Er AuMrunas - und Angrißstrstigkei ; der Alieger und zu

'»miliii..

1W6 bän  Zaren geraten hat . sich den berechtiGen R -fvrmwluckche»
seines Boltea nicht zu widersetzxn».macht dem Märchen e n Ende,

WW m
Ulb- WSN isHLSKWirMK lll -BsKitzHslHeu

zu Hilft Ummm‘1
3cich .nc Kriegsan ! eihe!

Willst Du
Lehen und OeMHeLi

ayserer iapfzmt  KMgrsuen
schützen?

Za ich n e Kriegsanleihe!

irmes Amtes man zu .«>««/ » »»>» ,, ;
dntz Me brutsche Reg enina sich herbei griassc,, habe, zu einer Un¬
terstützung des früheren Regimes in Rußland . Das ist 2.ne wich'
t'qe Feststellung gegenüber den Versuchen unserer Feinde , m Ruß¬
land das Vorurteil gegen dir deutsche Regierung zu besesngm-
Ebenso bedeutjnm ist d e ausdrückliche Erklärung , daß wir uns nicht
in die 'nner .kr Verhältnisse Rußlands ctmiiijchen. So selbstuei-
ständlich auch diese frech eingLnommeirüHaltung isl, so nöt g ist es
geworden, sie aufs neue dem russischen Docke m ö.rinmnima z>>
bringen , und 'n dem deutschen Volke wird es lebhaft begrugt . dag
Liefe Feststellungen erfolgt sind. Ebenso einmütig stimmt mail
in Deütichland der 'Erklärung des Reichskanzlers zu, daß wir or»
Wunstir haben, möglichst ha-d wieder mit denr ruisischen Doste M
Fried .»-zu leben, und zwar in e stem Frieden , der uns einer für
alle Teile ehrenvollen Grundlage aufgeünur isl.^ DFie KiaadMung
des Re 'chskanzlers muß maßgebend sein für . die Äeurteiliing der
Gerüchte, die im Ausland , w e im Inland an die Rede Sss Reichs¬
kanzlers, wie amt, au die Aeußerungen getmipft worden sind dir
der österreichisch-ungar 'sche Minister der auswärtigen 'Angelegen-
Hecken Graf C.zerni» dem Leite, des „Wiener Fremdenblatte -'
geoenüber getan hat, und an die vom Wotjjbureau miigeteilie es-ea
Umgnahm« der leitenden deutschen pol'tischen Kreise zu diesen AUS
lasjuugen. Es ist aus der Lage heraus verftüirdlich, daß an nur
d, -ke Sieußernngen. wie auch an die Rachricht von dm Fahrt des
uerlmpdetetl Kaisetpaares rmd der ieinmdeu Liaaksmüniirt ins
Große .staupkguartier zahlreiche Kommentare geknüpft wurden . » »
i!r bedauerlich, daß einige davon den richr'g« : Weg verfehlen Mw
dazu beitragenden Eindruck zu erwecken, als stünden wir im Be-
vrckf nr r einem ncilni .-Friedensangebvr an nufere Feinde heran-
zutriten . Diese Bedeurüm, deisaii, was sich in den letzte» Tagen
abgespielt har, ist unrichtig. Daß wir grundsätzlich bereit sind -n
BerhandlutlgM für eckwir ehrerwoll« , Frieden eiuzurreren, ist von
der deutschen Regierung wiederholt oflkziell erstarr wurden, lieber
die Vorbedingungen dazu kann niemand im unklaren sein. Daran
kann auch die tUesiaUaug der Dckige in Amerika nichts ändern.
Diese llare Sachlage tzarl nicht dgrch e iü ,'Äsche Auslegung de,
KitndaebMtge.it euitz Vorgänge der letzten Zeit verdunkelt werden.
Wir sind in der Lope, in Ruh, - abwarigu zu kömien wie sich dieSV««., im La,7er- unterer Fe 'ck»e äitsMi Wir lallen uns diese
Ruhe» die sieh aur die Ersolae unjcrer Waffen zu Wssser und zu

e. stütz-, nicht rauben . Bei der Möistichk>-,t, daß die BLrüchmLande- zrup:, ma/i  euuueu . xk\  jl 'iv'j «.*«/*-»,, , i-u.» «»v
utrb Dtzukimgsverjuche nach weiterb 'n sei, jaltchen Weg. gehen,
erscheint' es nöt'g, noch einmal ausdrücklich sefrzyfreLen, war - allst
grund der maßgebenden Erklärungen des sll-:ichsiat?zlecks sich von
selbst velstehen sollte.

MUß Do
Sie gierigenS|$utN P r

Preisgabe ihrer wiWo Jtmifc
mb  BsmichüMgsPlü'Re

zwinge « ?

Zeichne Kriegsüniejhe!

Willst D«
tzrw ' SSS Knegss rWleümLM,

si«m chr§«volle« Frieden
sichern?

Zeichne Kriegsanleihe!

■••mmiuUHllJl ßß ;> WK!i!!l«W'."". .

Eine ErkläemW des SmaiÄsmnüMrs Michsslis.
Dortmund, kn  einer P <->pre,i,uug des Staarölammtssaö-

Dr . Michaelis mir Arbeiiervertreieril nähmet, etwa 100 Mstgitader
aller 'gewür'kichssllichen WchsmM » aus d-.,,, gatizen 'PiSltstriegöbiei
von Köln bis Münster teil. In der mehrere SmuSen wahrenden
Aiussprachvwiesen Arberwcvel rreter -nachdrücklichdaraus hin, das; .
dis Arbeiterschaft sin Los leickfterê rckgen lünutt -, wenn , sie wiWF
daß auch der Besitzende unter ix a Lckckvehrangen leider,'müftta.. u«
bisherigen Maßnahmen der --RegierMA ftie» »ft verfehlt gewesi-n-
Mtts man fchoir früher zugegli>ck'.,i, als !>,e Arbefteroetzhando e»
verlangten , ja wärbeu icke Rethälrnisse sich nicht so schlimm ent
wickelt haben. Der Staatskommissar erklaM , nach dem Bericht
eines Teilnehmers l« der „DvHrmltcherArbr >« NeFung ", am Schlup
der Aussprache, aah ec üre Wunsche- vec Arb^tte-rschaft. soweit wie
angängig .' bgraSsichligey- werde. Durch dir AuchpraHd .hiM M
’tm  ein roter Faden gezogen, Satz dft Arstetterschast.MiWMM 'YW'
und lischt an die Erküsiüim des Bprsprechens glaube» was der; Ar¬
beitern in Zukunft an NastruilgdMit̂ etn gegeben werden falle, ür
brirg« mit -feiner WttMN Perfau dafür , Satz da» Ber-Mech,.-:, singe-
kräkirn werde. Diese Lebenr.mittcl stLudea der Regieraug zur
siNiuiig. Ja . er bade die Haisaulch, da« nach, inchr gegeben werden

~ ■ et glaube, Last bei der DMIagnMur dir Lebensmifte'.

liEiäiiSfll iiü'iieoÄrifo LUMW
Mit gllÄr MW WWW

Wtzua Wafhittgto l>. !, . April. Das Rcuter fchc
Bureau vcrichkek: Dev Seuol hat mitS2 ejegenü Siimmen die
Acfslttkion. die dr'k'« Kriegszustand erklärt, nngenoinnien.

Annahme des AriegsM̂ges dnrch das
yLprästzMantrfthaus.

Whna W a shi utzta . 5. Aprit- Das Repräfentante«.
Haus Hai den Sriegsankrag angenommen.

tonne , denn vr-Mwoe , »uv »,.>
auf dem Lande, mehr heraus-käme. als l>ei der Nejtarchsausnahme
angegeben worden sei. Ep.bitte die AWeiterschaft. ihm unbedingtes
Be-nrauen entgegenzubringen . Er werde mit ganzer Kraft däi>>-
e'imrete » und GoHe -tragen , uw durch energische MahnalMen M
Ernährung des ganzen Volkes slch«rzustoll«v » «Mdertz werde er
dir Arbeiterschaft im Mdustriegrbivt , soweit wie angängig , beruck-
iichtich'U. Er 'hoffe, daß diele Aussprache dazu beigr,ragen ichdt.
Mrheit in der ErnährimMfrage zu schasfeu. und aus cknichtbarea
Boden gesalleu sei.

Stab , unb Laub!
Liudl und Laub ! Zwei Äegesüzg .-, ou  große Lehrn,eistet

K-rckeg zuscuiMWNgeflihrr hau Es har gar keinen Zweck zu l« !gW>>.
daß ein gew iier Äegeniatz zwischen den deivrickeiligen Revolkk-
rungslreisen bestanden hm und daß er auch, -nährend des Kriegc-.-
e-itif Zeil gab, in der die gegenseitige EntzmndÜW großer zu wer¬
den Wen .' mute  ist dps (Sott fei Da,st «iibct'6 geworden. Dort,
lüo man  sich ot-smlich Muhe glöt, o muhet  zu M'chchM, hat W
Entsremdmig einem gesunden Bcrtrauen den Platzm,r, -nwch,u . .... ... . . - - 7.- .. ro-unet, limssech
Dir tSriindung der Landsrauen Bereme , die jetzt II!! ganzen S»r ch>
mit beionbrcem Eifer.' betrieben wird , soll ja in der ftechpisachv tttM
gegenseitigen Berstänbii s diene». Und wenn jetzt imcrdi den Aul-
r-iifit der ftck-egsänuer Folge geieisie! wird, wem, die nun ihrem
.ftavshalt abkömmlichen Frauen mit den größer, .: .".indern um»
Land gehe-ck', tun dort zur Fnibjahr -chestelUii-g Ser Felder tut tätig

sei«, da wird sülche Arbeit g-wiß doppellen Segen tragen . De,
l-cgenjeiüge KetzankenaüsÄvich bei gemeinsi'.mer Äibeu wird yc'i

Uebereinstiiiimtittst rvifchen Deutfchla,»d und
Oestsr -' Lich-Arlgürli.

Wb M i e , fl, April . VvUc die „Reue Freie Presse" >>äri.
nghm'en die Besprechungen »zwischen dem deutschen Reichskanzler
und dem oktcrreichisch-uugai'i'chei! Minister des . Auswärligon
einen -ehr besriedigmden Verlaus und führten , wse immer , za
einer vollkommen einheitlichen Auslassung i» alle» lausenden
Fragen.

Ein f 0 r t schr - - tck>rt>c s B er ! >:r c r Blau  behauptet,
daß eine Anregung zu Friebensverhandlungen von englischer
«eite über Oesftrre .ch.il ngarn an D-uZchWnd «
anh^rcs Blatt . stch, D Versicherer, l-E ^auch ihm. Mi .MchllWE.n
?,:i,̂ k>anaen ieir-u. wvßacki Emchmd einen Fühler hinsichtlich? '-m- . .ft .. . .. 1 .4,.» U,<4K..W' imrrt

würdigencktnuii . , , .. ..
Smdt und Land ! Beide rüsten zurzeit zum Endsieg. D *

richte» vcritäuemuvl ! ihre Blicke zu uujeren »leiden an allen »we»-
teil. Oiii Geiste reicht sic!, die ch. imat mi: der Front d' e » aN»-
Draußen im Felde sind die blaut «» Waffen gezückt. Möge auch 2»e
Heimat sich rüsten zu einem enljche deuoeu Schulg. D:e ft. Äck,e>tz-'
anleibe ist die starke Was.se der .ftplmar. Möge Stadt und Land h>kk

.. . . r.* ... .., . «i - kommt wirkt ch aus.

Der AeichsschMekreiär über öie
sechste Kriegsanleihe.

I t;*4***_*. •-.-V -
tzofl-l. hsi! önt’oii 2, nls feinen

f verlor der Aelud 8 AluMNge irn Luftkumpf,
2 durch Abfchuft con der Erde.

Bon uftit werden$ MMUge

'!tt,f-f HW*,,11 Jl ',*' ün.'ir'' ,, ' .i
VcnSovrhllvjn aucaeUveat siaht̂ 2^ bcib**it BtttUern unro
natürlich neft'syeki. daß eknc sülche Friedestsannä!IUMH«9 b »'st>,gei, > uer» ------ - -'"^ EĤ NNst wst bttnäußersten Mißtrauen auiziknehnien isnb als  an Werk englische,
ftinterlijt zn detrachfen fei- Ein joickzes. Burgehen Engsauvo m
diesem Auucnbltet :vckee, i>>üeu-erkt die ,.F . Zig -", wirtlich s» Z»«m.„ . ... h"> Pttrtn  it .'i /tirfrl Itlnllmi:[vm... -uuv 1st -- ve .... . . - aiu t̂
sich hg.', tlimMschelnsichste von aÜM , unp  fö . hm « es auch Mt
überrchchen daß Pe >-fönen, die von jvlche» Di... . ." . ..IrinnCleinS

Oeflkichex Sriegs ?chuuvi«  h-
Front des GcneralfeldmarschaLs Prün , Leopold von & # a

Südlich von WB «, bei huKU  LobAz . M
und Narasorvka sowie Misch vor» Staritsmus yh «e che mch
isichs AeiÄttie betrSchKchs um tmumnjut Wc-
fu««i «agen unsere SieMvgcn ein. Ein nach cktnnerifpeengung
aeaon die Höhen Popielicha(südweMS, von Brcezarr.ch vor-
brechender Auqnst Lee Ruflerr sqMeae.

Bei Scr Weiznckhm? des ttrlfj-cheir

oen van ...r,->;■ u.v k-""?' " Dingest elwas -wissen
müßten , die ganzen Erzühlungen als ooUslündig unbegründet be
»zeichnen.

Der Tar -ichbosttrLög.
134 000 %omm  rrerfmlkl

Der Rursitzende des -Bereiu » deutfcher Zeitstngsverleger , D>-
Fader,  und 'der Vorsitzende öet- RrichsvechMiei -- der dem,che»
Presse» Eheftedakteur Marx,  haben suh enijchlvjsen, einige ,n«
wstderiehrenve Zweifel .und Untlaeheften in Bezug aus dm Kr,ego-
unleihe dem Reichsschatzsekreinr(« rasen  van Rordern m'
zutragen . Der berusene Manu - ha! didurll , t-uieg .'.cheft ae,u, :ve».
diese Fragen in einer jeden imeijei behebenden RKije zu beam
warten . Ueber die Unierpedung echalte-u wir solgendeu Bericht:

Maubeu Cner Exzellenz, daß bie in
ven kleinen Zeichnungen, besonde,

beuch k
. Äiö Gerüchte siiid so häufig mi
^eir Abgeordneten im Reichstage,
kann, daß sie heule noch van. ikgen

mit der tetzl. it' Mark aus dem Piche,r sein, ft-
jede einzelne Marl an . .

'Stadt UI'Ä Land ! -Schützt Eure Heimat, E-tte .-Arl"'it, Ellki
Zutunft dgrch iatkröstige Mnerseützuiig. der " . Krieg-anleche.

Arücketiiopstü von

',Lbu D.ee -Uit , b . April . Seit den am stL. würz verästW-
Uchte». Lauckchvo'ierioi«« » sind nach »« , bis heut« e'«agSMUWnwr«
LiauftnelmeibottK-n. -veikm̂ii» iaezgrsM-k l .ick WO Drustor <!giit(.r-
tonnen iü$b vmi’eceu Booten »erjenir moxhen.

Bet Chef des AÄnittrMdK der AjflftiM
Gui ae bekindlichen iirqsan !«!>»»' '»--eaflaglinoa »lusoWN. gebeu-

h.h weiß, Satz Sie Preise zum Rhins.- Ser F .ckchn..:asr .,. w

^ Es ist selbstverständlich,.daß da
b>24 eint Zinsherabsetzung nickst v>
-leich daun den Zins herabsetzen i
Mdiho die Rückzahlung,zum volle
ch-prazom über dem Ausgabeiurs d
stst letzten Anleihe gesagt, daß jede
eie für die Bermaituug des Reichs
Mkllich sind, es als ihre voruchi!
IN Gläübigezn des Reichs, zil der
schwache gehören, das gegebene
W chnn dies nur wiederholen . <
Kststsußes wäre aber auch eine S
Saterland in schwerer Zeit halfen,
chen Herrn Finanzminister beistin
'» der großen Versammlung ,hier i
neuer| cl£e man Üstekj eher für die !
nn Kriegsanleihe gezeichnet habc.u
2» viel« , Kreisen blichen Svrge,

Ilüfsigmitchung des Geldes Ä
uvvMe man diesen Sorgen nie

eakgegni
^ Diy D a r i o h n s ka j se n foj
SJW Kriege bestehen bleiben. 2
•’htijtit versichert sein, daß bei der
ftich dieser Zeit, aus sie gebtthrenl
chttden ferner ft.sM'ich.iungr-n vorb
Muiig der Anleiheu durch die T
-nrvkaus ermöglichen werde».

Daß der Zinssatz für Darlch
Prozent herabge-cßt wart

Mo tzsE Benutzung Ser Darlchn
^ >t°r kym,len wir im Zinssatz
M dxm unsoliden Beispiei. kurs u

Gebier gab, nicht solggu Wi
sfönm« nicht ( tue SeschlkllNiguttg
"llUku ? Biete Leute ft&fpi si<ick

Sttiff« rusch
Aillxitze biü Die Stücke der a. ft»

^ckien I» diefttt Tage » micgcha
.Stellung ist nicht rnochr mogliä

genau hergestellt wordeir, uni
Apachen bei dem Wange! an

riWi. Das Plibsitum wird vers
^ .Millionen Stück Anleihescheine,
Mchen bei allen Kriegsanleihe»
, '™t, auch wenn es manchmal e
^der &}«, BetToeiiöttUij von fiele*

zahi«»S bsssttchr« n
».. Die.Kriegsanleihe kann -Zur i
r 'Wtouer ) und des soeben zu
l"  Zuschlages vMusst werden. ,
. "SWlichtisen auf der Hand.
'°Rmen, bbll'vhl der Au -gabekuiuyiwMyi-<v* -
!>, , Wie Sie wissen, ist auch bas
^stchstag arlgettommett und dam
Wßmfteuer für später ill Aussick
MW Kriogssteuer wie überhau,

beftimmten Abgaben
Men , ilt  Kriegschsieihsm jeder
. ... Es wird auch zu erwägen fei
Meruna sich ergebenden Bcrk,
Akrden. Wage» und anderem
^betreibende Zahl -.mg der- Ka.
!°nb«'.ke» ikmstaüven zugelasfttt u

»Die kriegerischen strafte Dr
.,v!. uftertresfrü alle

-Rn, uisisfei! und werde» wir

'chuuSecunusenbe setzen lag
tu?1 ihr „Alles" — ihr hoijmmj,
Merlauder . Ehre ! wer sich das

^egsanleihs unuröglich zavdA»
(Sro

Generalleickmml u.

^lusGisdi,Kv
.j ßöchheim. Die Oj
^Uril begonnen un

DieqrSrV-U>liCun. iHC e
;Ute » teile der Fe
>»iti,8!! Brbt> rf-, Dies°•t« 1 *' ■ 1
"HemU <"' !asst, Woi
iiif JLE'fer au-zuneh
r,Wld -, Gartrii - in

‘ eniometer zeigte t
Hhv, Dochherm. Beim

in der
uhh'rLn‘?.er' Dor  ber»nhW, “r-

Easer in den !
sieĥ ^esährlichcr ffl.
Mi  D st e r v e r ko h r ! 1
M  Linie der KriegMhrr

können Euer L.rzevenz schon Mitleilungen über das Ergebnis dc(
ft. strwg.smrst.ltze, machen? ,

Soweit es sich üsierfche» lätzt. taufen dir Jeichnnrigeu istera
gut ein. Insbesondere bleiben die großen Zeichmmgen nicht HM»
iici» frühenerr zurück. Nqch dp» vMäüfigen Welbangen ' st ft-'-?
,oUs die ftlluzMilungüst'.mme am ersten >re>m,lt,gcn - ftu' Zv-
Uinasjaae großer als bei der letzten Anleche.

\Vt>  rnibbK- auch-bei i-irner Gelegenhen meiner Freude über-
sachiiche und-erialgn -che MsiMchst der Pressc - bl ! ’btx  im

djx̂ erkehr nur die fasirpi
iche» '̂esen Zügen keinrn

her nicht reisen muß
'Achten-

Ali e d er c i nsäh v
iwffinnt am 10

Qrl  ige>l -.je ft rechst»n
Uhr her»l,r"Ü!ags ;; m »r her ™;i

«m ®«tben am .16. April
Sn? «- Sxpiember IM7 . '->
' : ^ Zurückgestellt . Äon d->. Ü- IUI
LfeWunbcft yr 0 von 2 biö ;>Uh
^ Ä \  M NUN' usiv. ti

^ Wnüte usw. bis 2 %
^ebh , ' inc  B eschlag
pii\ <r  l u und inhande!der
Rili,z° . ft -V»' Z*">- weder
-fti' ft
UiiW ^ erückst- - ftftletM. 7 m orkzgk<e Pro >o,>.ri
drî ^ Ug wird mm- ft! -'
ftebuV tlkveiz aufgeforder

eine st euer ! ,
a Mn>c n herfteizuf,
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•Urben nou) verdoppeln ch!n . . >,> Lfyurti'iH noaj .nräslei, zu cinettt
SFpfeen Erfolge der i>. Anleihe beizurragen, der entsprechend der
Steigerung unserer KrieMNUMbkn aber , auch dringend nötig -st.
ES mich für jeden Zeichner, drr GruMatz gelten, daß wir auch au?
fcm Feld« der Anleihen unseren alten ÄoripruW MmMr MK
l<md bcibehalr-w wollen. Der Reichs«!« .hat durch seine BrwiMAUNg
uer Steuern abch in diesem Jahre gezeigt, daß er für lösende
Deckung des Zinsbedarfes der Anleihen schon während des Krieges
ivrge« will.
Mauden tzncr ErMenz . daß die immer noch mnimfteiiden Früchte
orn kleinen Zeichmim-en. besonders denen auf dem Lande, Ab-

beuch tun?
. 2 !L Gerüchte sind so häufig widerlegt worden, zuieht noch von
o°n Abgeordnetenim Reichstage, daß man nicht m  antzehmcn
fflUrt, daß sie heute noch van irgendjemandemgeglaubt werden.

Es ist ielbstversländlich, daß das Deutsche Reich vordem Jahre
M4 eine Zinsherabsetzung nicht vornehmen kann. . Und wenn das
;Jcp , dann den Zins herabseßen will, muß es den BesißMl pti
Anleihe die Rückzahiung,511m vollen Nennwert anbieten, also etnm
; Prozent über dem Ausgabtturs Ser 'Anleihe. Ich Hab« bereits bei
«r letzten Arüeiho gesagt', daß jede Regier uni', und jedes Parlmmoi.
l|e für die Berwaliung des Reichs und seine Gesetzgebung veram-
Mlich sind, es als ihre oorneiKfte Ausgabe betrachten werden.
M Gickitbignii des Reichs, zu denen viele Millionen wirl,chai>tich
schwache gehören, das gegebene Zahlnngsversprechen5» hatten.
Ä bann dies nur wiederholt». Eine vorzeitige ftetabjemingb -s
Mssntzes wäre aber auch eine Sonhersteuer sin- die, wellae dem

in Wwever 'Zeit hassen. lind 'da tttikfytc iti) oc-itt
scheu Herrn Finanzminister beistimme», der am vorigen isonntag

der großen Bersammiunq.hiec in. Berlin sagte, an eine 00 m.tr-
i'iUex soll,: man dach eher für die deuten, die nio,r nach ihren.llras
Ic1' Kriegsanleihe gezeichnet haben.
2n vielen Lrelfen besiehe« Sorge« dariiher, daß nach dem Kriege
Z  SlÜssigmachung des Geldes SchMerigketten bereiten sonnte
Könufx «Mit diesen Smcien nicht noch wirksamer als in. htr

eniMgertipelen?
. Ä - Darttzhnskas .se n sollen noch mehrere Jahre nach
M Kriege bestehen bleiben. Die Kesißer riott Änegsanleim.
'Amen versichert sein, daß bei der Bemessung der. Zinssatzes wall
'°ni. dieser Zeit aus sie gebührend Rücksicht genommen wird.
«« d«, ferner Einrichtungen vorbereitet, die mchr nur mo m~
Ahtzjg der Mlxsheit durch die Dariehnskasse», sondern auch den

ermöglicheir werden. , ,
, . Daß der Zinssatz für Darlehen aus Kriegsankeiheze.ch.innMn
MNö Prozent herabgesetzt werben iji, haben Sle gelesen, damic
wird die Bokiutzunp. der Daelehnslasstn noch weiter eMichterl.
%«or konnten wir im Zinssatz natütlich nicht heruntrrgch« , . da
Kr dem nnsoltden Beispiel, das uns England vor einiger Zeit aus
Achtln Gebiet gub, nicht solgen wolle».
^nnik nicht ein« Beschleunigungin dttc Ausgabe der AlllelhestiM
ridtreien? Lieia Lenke ft&fK« sich daran. daß sw ,« lange ans Ga

SlllSe timten  mÄß« t
V Sie Stücke der 5. Anstihe bis «00  Mark sind jetzt fettig und
^ten in diesen Tage« auLgchandlgr. o nrc- Pe ;chleumaung der
^stollung ist nicht mehr möglich. Die Stücke tMssen sorgfältig

genau heraestellt werden, und was heute die Argerngung tmt
schachen btt dem Mangel an Arheitskrastek, und. bei e« ^
pTäirhina der Rohmaterialien heißt, brauche ick) Ahnen nicht u
MN. Das Pubiikun) wird verstehe,;, daß die
Millionen Stück Anleihescheinen Zeit erfordert.

die Anferrigung vyn
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Aichen bei allen Kriegsanleihsn gefchkn, das; jeder seine Stucke
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lieii. Eure

die 'Benwttistmejwm LriegsemlÄhe 3« 3R>«frn der »teuer,
zatzsuns bssft̂ k» nock. viele Zwetse! r

Kriegsanloche kann hu^ Zaĥ dÄ Krî u^ K^

??SspflIchti8en auf der Hand.

' ,jt'nCQC'umßtnC utnu o uvv̂ “ö * • •
n, °tlAstsusc) und des fosbra zum. 'besty gewordmen »v̂ kozenn-

Äfchlaaes benutzt werden. h >er Vvrteck -legt für ' o>e Zah-
„ Sspstlchtigen auf »er Hand. Die Anleihe wird Zu 1 «.» ortge*
PWften. obwohl der Ausaavekur-

Lre Anleihe wird Zu M>
stuf  M flilK'f Ö7.8Ö ifl.

Aussicht gestellt stich sür viese?'4mnsteueh für später - .. .... . , .
lAM Kriegssteuarwie überhaupt für « uwufie sonsoge iwr Schul.
^« UVr.rnn bestimmten Abgaben wird die MoMchkeit lsMWen
’Kttbw \ n Kneq »"leihen jeder Art der Steuerpflicht Zu gLnngen.
. L ' wird auch zu erwogen sei», ob mchr bei den mit der IDemu

Mennig sich ergebenden Bcrkänscn der Htttesoerwaltung von
' 1 tLuaen und anderem Material an stnndwirte mid >t>e..

- " g des Kaufpreises in Äni- '«- '
Igelasfetj Äerdh» iomite 0

MIerur

^ArÜbA/Wüirg '^ s 'KDMises in Anleihe unter bc
^ten iimfkänveu zugela ssett werden in _

>. . Die Me«eOh « t fttfiffr Druischlauds. uub baj« gehört auch
SP Mchtnm/ Sbrrtressen alle Lnvurlungen. Auch im lM « r
ästigen miissen und werden wir (lege«,. ‘ o. 3R ack e. nsen.

iHe,iei<lI-Zetd,Mllsch«U.
..Hbndeeiwijie-.de seist'» täglich int Rahtmnps oder Trcmm.et.

'̂ r ihr „Alles- - ihr h»N»m»gd«rchgiichte» Lebe« sreudi« « «
ssPerinudL-xi Ehre! Wer sich das vor Auge» hast, iann bei »er

'̂egsanichhs unmöglich zandrtu."
©rofitet,

©eucroüetUmuitti. Lhc, d. fuiegsaiutes.

Aus Stadt , Kreis u. AmgeSuns.
, »Jdchheim. Die Ojterserien der hiesigen NolkMstle haben am

begonnen und enden, wie vorlnuftg bestimmt, an r .

l.m überall
licht hinter

,st
. . EiliM

>e über
im upir*"
liebe«-

/pfriff

«SS J« W tzer

EU anr Mutz und it« ffitlcn
rdüryÄde TrümmerMUen, nicht
fiung, 'keine zerftampfteri JinrciA am
rev. keine erschossenen WWdee erinnern

Eomtzen ÄLichchen Avies find gestsMN um  dus v^ r sud.
ZreiM mit dom hehrsn deutschen AsswkMhyWuus .,ÄMch ?M 0.
DentMmd über alles " war ? .sich uvftrs . Hewenhaste 3rM »d

, § Ä» de entZegen vnd W « g ihn , nützt säM to u ^lJ£
«sjägüütes öpfet . Zu Huu ^ ritsufendm derrm» per Ärŝ btNkHe Ws ».!M.
ttujere Bester -, die Mütr vnssrer . Battsysst , » » M « Z'SMnieo . Zu
WWs weiurn Zranen mtt yLrwajGry Lündern . , ^ uirer «« ?
alles , ihr Liebstes , ihr Gluck aus Erden . Aper ap
ften, ein Anker , an dem sie stte , die SchtverMpMftr 'ti, M Wrsdee
da--, Lewuntjein . daß ihr Mnt nicht umsonst c-efrsfic » »st. Das Ba ^ aud, - ns
keure. ÜeMaj , und tzerd ßud unWMri •HlchtWen vö .n tzer ltreegsstML .,
und Jlur stehen Wie vordem wshidefieüt , vyn der Sorge Ŝes LMvMSU,nen
vehütet , der herrliche denUche WÄd « ßesr umer Herz . ^iwM rum  MM
qrfißm VW ' Mtz und itn « Wo Tal tu der ,Z« chMhvs« e. HW
rauchende TrÄmnrechStk » . nicht Zrrsksrung und snrchNE ,vsrD -.i.

Jahrzehnte yerrriMete » MW-
uns so das , u»WWe Eleab,

das der nEnnremordende Krieg über dss vsn ihm be »rMene Lckuv W>d»el-
f«r. Der deWche VstergeW Hai all dss abWrsrmSen pks? 1 vM üsr tteimui
Wev Erd ?. Mc ! herbe , kaum zu tNgeude Wer mchiefl NufiSsde » werdet . .
um dW zu erMchM . Äser alle . LZe betroffen watbm «te « PWW"
Ernte des SriEgoKe ». fich and die Zhrigerr noch g-'aA rrch. vafi ^ e gc
brochks», W - r .Kchi«« , und Schutz «wm » sür Herd und d->.»e KMrn
nW Wk dem svMismK » Gsschich fle tr« M 's tch-fsr . wrs uch-s der devtschea
ZW » WziemL. - Der Aekude Ver « ;chiuugsivMe stst « ««fi »?Li de»«

Dpftzmmrt ' dev dsPtsetzW fmu
tu rechseu . Uud rvo das Vaterland rust . »uo es ucut" .ß -rrtt«.'! bedo- fi J«e fel-
denhoAs .AeLLir dvr gsfaEenco ÖpKr zu feMer - tMÄ fsMA2 ?M6 . dA Etzsir.
dsr Ms « es itzrsm deutschen yLLzen nüiH vr.r-L?L'i,i D -e üeMc, :e K«W3 . vf
viMnWKs MsKbesWÄE die .dsurschs Muttür . lüM es stch >,rchr ««- »«er», w-
Mchbck esten ftmcteibm,  feeta Bötelsal ). «i» Rot auch vE a >l«s
Max 5ii fepu , wW -es ja « firMüchsv WWGrmrA im ■ arik « .me
ErkWÜM bedsrs . Deutsche Jrapen Hallen dsm -Aelch . un « ve»
OMm«« I»i.» Swnt «wh e.nsf?iri(?ri ßripff<5-3sr,; taajsj  iil BftfU ttruften r.etzi.

i!

l Kunde-:bpsto brr- S^reino lpH-r .'seslu -tp.Kü-î lrgkr.l

frf( ' Ostervert  e b v! D'e Eisenbahnen bienen gegenmärtig in
kt  Linie der Kriegesiihrung Zu Ostern wer!» .» l»r d«n P - .°
dĵ Merkchr nur die iaiirplonmäßaon Zna>' br il-rmni ll îseNi ,
,0.diesen  Zugen fei,an Platz finden, miissttz zuruabieiben. Fm

der nicht n-iim muß, ist cj  vaterländisch« Pf.icht, Ijtc.«ur
Achten , . Tv;„

Snn, SS'ifbcvrini iihninft der Somw  e rze 1>. ü a
Î ckNstrzeit beginnt «m W April IM7.  oormitsagb J Uhr -noch d. r
&0S ^ortigtm Ze'rrtchtiuNg.Mid c.'ü'rl am il.  fe ^ nemUn .i - l ' .
Uhv”litta8s Uhr der ©emmf , -.eit. ■ Di.- «jseWkich angebracht«
«m «~toc tbeu am 16. April 1917, vorm. 2 Uht, au, 3 Uhr vorgestellt,
ij September IM?» barminags st Uhr dir L-pminerzcit, am
t^iv -UrückgestcUt. rvon der am !?. September doppeir erscheinest
2 Alande van 2 bis st Uhr »vrm'tiaiwFwird d!-' erste Stünde uw
r L'/J 1 M 'nuiv uii". ' is 2 Ä M Miliwen . die zweite als 2 « ,

^Minute usw. bis 2 B dü Minuten bezeichiiki.
üẑ i , K eine Ars iti lag»  a h m e der  W e rI>v v r r 0 i c.  UN!

und Äi-  inhandei iaiichen immer wieovi Gerüchte mm
»»kn,-lleschtaqnahme.' der Manvorrm -- »tut. Eine saiche ÄM-
iNUi./ .stt M - Ze r weder vom Kriegr'-rrnoUntzuoawr roch
lleiiM'uchi L.:n.: in Aä. 'ichl genommen. ^ schkiatG-. - W “’
u»iÄ v .;-t,y mm beteilig,im zur stklanüm-«

C A:(-as,e!geiM!g(!i verbeciie, v- werden:, b.-'M
^c,1 nr xm-b UM "-W?'nhAridl̂kN Z'UUt Ai'kauj rrou Wc.lr- mr

sstĥ ^ nrveiz «iitßeforbcn, M fine  Weinbeschllmnahmki bevor».

5 i » eine  st eu erli che Ent!  n stu n st bei  g r! i nftt t cm
10 m m c n hmheizuführsn , hat her Finanzmintsler Dr . Eantze

möglichst wejlgehende Anwaadung der nach dem Einkommensteuer-
aesetz.zulässigen Erleichterungen bei der zur jkrisgszrit erfolgenden
Veranlagung Steuerpflichtigermit geringem Einkommen «iWp
ordnet. Dcr Erlast des Mini sie,i»besagt, daß die geietziich suioiti
gen Abzüge von» sieuerpsliöstigen Eintummen in vollem Um,arge
und ohne kleinliche chondhabung anerkannt und bcriicksichiigt:>>-!
den müssen, und führt dazu aus : „Dior- gilt boispü-ieweile auch von
dcm Abzüge der Ausgaben zur Beschoisun, i-vn. Wertzrugen, lli'.'h.
morerionen» Arbeitskleidung uft»., welche..Arbeiter aus dem ihnen
zufließendeii Lahne zü' veskeiiM habe,«. Auch diese Ausghben pmi
vielfach W .
irühpr
Beranlagungi
zu deren Ärc.,ĝ W. ----- , . . .. .
sind, schlüssig gemacht Hai. werde» ihre Beschiupe einer aio-ch-
priittmfl bedürfen, bei welcher der oinaeireienen Erhöhung oieiin
'Ausgaben in entgegenkommender Weise Rechnung zu trageif tzin
wirb. Besonders' sühibar wird die herrschende LSvernng naturnh
für .ßavShaltungsvorstnnds geringeren Einkommens, welche zahl¬
reiche Kinder zu unterdglien haben, -stier wird zu erwägen ,ein.
ob nicht im einzelnen Jolle die Äelaltung des « lenerpslickniaen io
groß ist, daß sich neben der KerücksichtiguNg der Kinder gemäß .hin
d«S.'Mnkv,nm«4tftsuerqekenes lErmätzigung des Steuersatzes m den
Ein!mnmenssr>i'«N bis 6500 Mark bei st und mehr Kindern) m».t,
eine westc-re steuerliche CmlastuiN» noch 8 20  a . <>. D. ,«n den Em
kommensstüienbis NSOtt Mark bei «"ßergempdnlichen, Vrianmiaen
dittth. Unterhalt und (Lmiehung der Kinder, öndausrnoa K,s^ luen.
WrichUlduM, »im ' rechtfertigt. Wem, am!, diele dovMie Aer.m-
fichtigmla der 'KindervmerhnllimgNäÄ> Artikel ckck .1 i . de'. -l«s,uy-
' ^ " - hin mir in stit. n.n. Ausnah-neMe » plast-

,irttr ,.r.)t _ _ _ _ _ Aussüh
MktgsrinWeisun« genreini!... . . s . . , . „
greifen soll, so ,it sie dock, gesetzlichn«br «usge'chlonei!. m-o .-
sonderen Derhäitnissein der fetzige« ->>»,'vc » Z.'st >'
lcchst meiigedende Anwendung der gesetzlich .»ckanme.l t> >c^
nmgen u.oblbemstndtt»-rschcinrn. Daß l»-: Bciienlmm ! m»! ' '
Gleueli>-jetzt mehr alb ie mit Milde und EtzNaesenIannnen »er«
sichten werden muß. und daß insbesondere Ubi-i» vb>- all ba i'vn a-r
Ermärbiimmg mr L-lunbim-i Gebrauch,-,n machen >n. wo me -
l-SVnistc der P »li«>:l<,e.i >-!. «>' i!'-r-w ::.vi . r,än,r!c-, la,s.-i>. ,"c-
unter Bezugnahme aus meinen Erlaß vom -! ''iugstft >914 nochmal»
bsshnLerS-hb.'vt,rMc >Üen « sichen."

' bvn D i e K l «ssenlot  t e >°->- u »k.  d " b a r c, e. 0 - 0 t >-
Z « b hm  tu, 0 > r e U r. Die (>'■< cM ’i'u ' rurvO,-,;-
schon(ei,ficr öiucii ihre mvIu 'i: K'm'0 ••• tu In,no:m - A>

imnte Geldverkehr sürHä GenerastLotterieMirektionselbst, ihn:
nnebmm und die Spieler worcinh-itlichk morden. Fortan zahlen

Wimmmmm
MtÄBssr ssbä 'ätxä m «*l >
ME
n-eiimm Dur-i» bas rzatte'riewnto erhalten tue l itim-hmcr al ch

SÄ ** «

bm.ie -n, verfügen. Auf diese Weise ist nunmehr aus dem Geb «re
*U Äutz«niatrerie'Me« neiaMhiM, um die Eiasa-ränenNg des Unc-
tmlAc ? Dn 'sta.h.-rnlls'nll-e, im allerwelrgeheckdsten Umfange zu
fSrdLN,. , , - . .

Am 5 April ist eine Bekann.machung er ch.encn. c-urck,
welche samllickw f ^ ? ff cV c Dach-
v,“ »Icif  icber’ Art und Starke be 1chlagn  a h.m t werden.

' - der Beschlagnahme bleib» jedoch We.V e r muß e Mwg - zui.
.st'chch nn m-.. Äuiirnaes dn- Königlich Preußischen ÄngOßeur-
. . mi " ' Le au Grund eines JreigMLmgs erluA Mn
i» dürfen ans den vordande.»« » Vorräten Aufträge, weiche blp. zum
, Sii nein -intr  jmmstchett ober kommunalen Deyorde erteil,

V-fimt werden. Erster ist trotz der beschlagnahme -che
Pera 'rdeitNN !? »an lliahdacktz-appen zu Dachpappen und die
-"er'Lrbe;l?r»a üerj-.nigc.n Mc r̂aon, de«mr ÛerrnLtzermrüi uöb

nctimtet ist-, sowie, den Setbstoerarveuebn und ---etdstver-
lmmcher« einmalige « erarveUm,« einer Ge,aq.,me«ge-»M ft-

. .... «itofebeovp.öpiH* und Dachpappe ups orn ciMkn - pw
- . Y , («u-Uwiti - sind die ksschkagyahmren Gegenstände

MnWÄen Triegs--
Miii»

steht
iHiitJ!riiürt seitllsr ümm ihre e,n,Aii S" »-., --. m »mio.-ir - -- - --

wU.der KLmel Se-hm'Urm.. st. - Runi»  dem 'i  oHire*
tzM.-DL»'«».'- ?a> f oiei-ttrtz ü .in- 'nunU n eni. ne I' n ssn -n
trimm  Gc -S ©tlliwjrtth « mit - - - -
M8tn « st kst-non thr ch.ü'' ui;-'i datt-r'g.-für.p st-r-.den. dcm cu - M
SpieM 'vuf WiM , ihr, (Ethfettnetöcr den OHnnfiumn im liebe--
rL8 iWn FSV erfahren zusühren' rünttsn. ..'i-r dicssm -.sMea. '.st der Fi'-

m  der -■ - '- oft Asttchüwg des, .
, ...»„>i-. «« i -erini «uf einem vnultchen Mtsthßhtzm zu ,»c

;!'cxij?t Iniiiii (•ct,  durch die WtaNMN-rchllM « «chen
\ (i' p-tK,( i: I.:mt Rnhüachpapj«n. die im -ist«brauch M ' O « s»m>

oder'sich im Gebrauch lleiinven, oder die beim Ankmsfti-.eien deu



' * Durch die Vezirtszentrale für den Regierungsbezirk Wies-
baden , die Rhein -Mattiffche Lebcnsmittelstelle G . m. d. $)., F -ant-
•iii a . M .. Gallusanlage 2, wird auch in diesem Jahre wieder die

Sammlung von jungen Blättern von Brombeeren , Himbeeren.
Crdbecren , Heidelbeeren , Weißdorn und Schwarzdorn ztir Ver¬
sendung von Tee -Ersatz eingeleitet . Die gesammelten Teeblatter

sind inr Austrüge der genannten Stelle an die Flrniü ^ Eduardjinu ll.' l xuuuuyt - uvi yuiumuin ~ '
Mehmer G . m . b. 5) ., Frankfurt a.  M ., Hanauerlandstraße , abzu-
liesern . Don dieser Firma find auch alle näheren Bezugsbedm-.utftiu . «ouu uitjvv ü u " ,u  i " **' ” *’~v . .v ' ..V .* £, slf .
gungen zu ersahren und Anweisungen über die zweckmäßigste Art
des Sammelns . Es wäre sehr wünschenswert , wenn in möglich-
item Umsange die Samnilung durchgefiihrt und möglichst große
Mengen zur Verfügung gestellt werden könnten.

* D i c & a  r t o { j c I. Das wichtigste aller Lebensmittel , nach
dem heule alles drängt und rennt , ist unstreitig die Kartoffel , ohne
die wir schon längst den Kampf um die Erhaltung des Vaterian-
ües hätten aufgeben müssen , ohne die wir durch Englands Bru¬
talität dem Hungertod « prcisgegeben gewesen wären . Man kann
es heute kaum verstehen , daß die Bevölkerung ehedem ohne dies
wichtige Nahrungsmittel auskam . Und doch ist es noch gar nicht
so lange her , daß die Kartosfei allgemein angepflanzt wurde . Be¬
kanntlich wurde die Kartoffel aus Brasilien nach Europa einge¬
führt , und zwar durch den Engländer Franz Drake im Jahre 1586
snach anderen Quellen durch Walter Raleigh im Jahre 1585 .)
Tion England aus kam di« Kartoffel dann zuerst nach Frankreich,
wo sie aber vorerst nur in den königlichen Gärten angepslanzt
wurde , aber nur in ganz geringen Mengen , um bei der königlichen
Tafel verspeist zu werden . In Deutschland wird die Kartoffel
.mm ersten Male erwähnt im Jahre 1620 und zwar >n unserer
engeren Heimat Nassau , in Herborn . Um diese Zeit hatte der
Professor der Heilkunst Johann Mathüus an der „hohen Schule zu
Herborn " von einem Freunde aus England eine Kartoffel erhal-
ren , die er in einen Blumentopf pflanzte und als Zierpflanze
behandelte . Als diese Kartoffeipfianze zum Blühen kam , wurde
in Herborn die Tochter eines Freundes von Mathüus zum Alicir
geführt . Dieser Brout schenkte nun Mathüus eine Kartoffclbtute,
die diese Braut während des Kirchgangs als Seltenheit an der
Brust trug . Ein Nassauer Dichter hat dieses Ereignis in dem
Gedichte „Die erste Kartoffel in Nassau " besungen . _ Der Nach¬
folger des genannten Mathüus , der Professor Zacharias Rosen¬
bach zu Herbyrn , sagt in seiner Chronik unter dem Jahre 1630:
„Die Adeligen , wenn sie durch die Menge der Gerichte gesättigt
sind tischen immer noch etwas seltenes auf , die Knollen der „so-
lanüm tuberosum " (Kartoffel )." Erst einige Jahrzehnte später1UUUIU 1UUUU | UWI VJiunvnvi/ . -V—V' II- V iry
wurde der Wert der Kanossei und deren Nutzen auf dcni Wester
wald allgemeiner bekannt ; die Bauern pflanzten dieselbe an , aberLUULU UUyjtUlVl ilvl UUUlliu , ~ r
nur in Gärten , um sie als Sonntagskost zu verspeisen . Im Laufe
der Zeit wurde dann die Kartoffel auf dem Westerwald iminer
mehr angebaut , besonders die so beliebte „rote rauschalige Wester-
wäldcr " . Heute bildet die Kartoffel einen sehr großen Tei ! der
Aussaat auf dem Wcsterwalde , dessen Bewohner sic im vorigen4tUr 4|M.Ul UU | Ullll ^ I | iiuvuivv , v 11v —' v « - I" - tj
Jahrhundert bei vielen Mißernten vor dem Hungertod bewahrte.
Aus diesem Grunde kann man den Dichter des „Kartoffelliedes
eines Westerwäiders " verstehen , wenn er fingt : Bekränzt mit
Laub die liebe volle Schüssel , und eßt sie fröhlich leer ! - -
Schier unglaublich klingt die Tatsache , daß in vielen Gegenden die
Bevölkerung sich gegen den Anbau dieses äußerst wichtigen Nah¬
rungsmittels sträubte und durch Verordnungen und Gesetze zum
Anbau der Kartoffel gezwungen werden mußte . In Biebrich iiud
Mosbach wurde die Kartoffel zum ersten Male angepflanzt im
Jahre 1762 , aber auch nur in Gärten und als Sonntagskost . Auch
hier dauerte es lange Zeit , bis man den Wert der Kartoffel rich-
ng erkannte . Alte Mosbacher Bauern versicherten dem Schreiber,
daß ihre Eltern die Kartoffel nur in Gärten und ganz selten auf
'. leinen Aeckern gepsianzt hätten . Heute , wo wir den Wert der
Kartoffel voll und ganz erkannt haben , -besonders , in den letzten
zwei Jahren durch den Aushungerungskrieg Englands , kann nicht
nachdrücklich genug anempfohlen werden , in diesem Frühjahr so
viel als nur irgend möglich Kartoffel » anzubaucn . Es darf , um
die Ernährung unseres Volkes sicher zu stellen , nicht ein Stückchen
Land unbebaut gelassen werden.

Wiesbaden . Am Donnerstag , 5. April , wird der Betrieb der
Rerobcrgbahn wieder eröffnet.

— Dem Generalsekretär der Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden und des Vereins Nassauischer Land¬
end Forstwirte , Kgl . Landes -Oekonomierat Adolf Müller -Wiesbaden,
wurde das Vcrdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Dis Strafkammer  verurteilte den früheren Milch
Händler Moritz Müntz zu Wiesbaden , der stch mit der Fabrikation
und dem Vertrieb c'nes Schmierseife -Produkts befaßte , wegen fahr,
lästiger Preisüberfchreitung zu 150 Mark Geldstrafe . Da ihm außer,
dem Verstöße gegen bestehende Kriegsverordnuugen zur Last gelegt
werden,/ 'wird er sich deswegen noch zu verantworten haben . —
Erst kürzlich war Frau Helene Goldschmidt zu Wiesbaden , die sich
mit den , Vertrieb eines Seifenersatzmittels befaßte und damit
große Gewinne erzielt hatte , von der Strafkammer zu 1000 Mark
Geldstrafe verurteilt worden.

— Kriegswirtschaft und l a n d w i r t.s ch a f t ! i ch e s
Genossenschaftswesen.  Der Ausschuß des Verbandes der
naisliuijä -en iandwirffchastlichcm Genossenschaften E . B . zu Wies¬
baden beschloß in seiner gestrigen Sitzung , die Berbandsvereine zur
Mitarbeit in der Organisation für die Erfassung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse im Sinne des Erlasses des Herrn Preußischen
Ministers des Innern vom 15. Februar ds . Js . aufzurufen . Nach
dem Minifterialerlaß ist angeregt , in jedem Kreise eine fest ge-
schlosseue Organisation zu ichafscn , mittelst deren beabsichtigt ist, die
landwirtschaftlichen Erzeugmsse restlos zu erfassen , um sie in ge¬
regelter Weise der Volksernührung zuzuführen . Verbandsdirektor
Petitjean wurde beauftragt , wegen Mitarbeit der Genossenschaften
zwecks Schaffung eines zuverlässigen Unterbaues im Interesse einer
erschöpfenden und streng kontrollierbaren Lebensmittelcrfassimg in
den Dörfern der Verbandsgenossenschaficn mit den KommuMlver-
bänden Fühlung zu nehmen . Die von dem Herrn Minister ge¬
wünschte Mitarbeit der landwirtschaftlichen Genossenschaften bei
Erledigung der den Kreisen obliegenden kriegswirtschaftlichen Maß-
»abinen stellt sich aussichtsreich dar und dürfte in weitesten Kreisen
Anerkennung finden.

wc Die überaus häufig wegen Diebstahls bereits vorbestrafte
gcwcrblosc Luise Ries aus Biebrich wurde neuerdings in Wies¬
baden wieder einmal bei einem Diebstahl ertappt . Ein Geschäfts-
mann in der Mauergasse beinerkte sic, wie sie sich mit eineni Bün¬
del an Ort und Stelle gestohlener Wäsche zu entfernen im Be¬
griffe war . Dem herbeigerufenen Kriminalbeamten gegenüber
leistete sie hefttgen Widerstand.

wc Das neu geschaffene Kriegsverdienstkreuz haben erhalten
Wirkt . Geh . Konsistorialrak , Kcmsistortcilprcisident Ernst , - Pfarrer
Merz und Branddirektor Stahl , derzeitiger Milikärbranddirektor
in Mainz.

einsteüte. Nur durch,eine schnelle ärztliche LMratwli konnte 'M,  ;
vor schlimmen Folgen bewahrt werden.

— « in Dachs , der Gier legt , wurde im Spesscirtdörfchen Hab-
bach zur gebracht . Waren da am Sonntatze 3 iVtanliuricr
Herren nach den erg ebigen Jagdgründen des waldre .chen Spessart
auf die JaK ausgezogen . Da auf Hasen und Rotwild zur Zeit nicht
gejagt werben darf , man aber aus ganz besonderen Gründen seinen
Osterhasen mit wirklichen Ostereiern haben wollte . so muhte ein
armer Dachs sein Leben lassen . Meister Grimbart sollte dann in
Frankfurt die ersehnten Ostereier legen . Das Wundertier , ein
Eier legender Dachs , erregte indes das ganz besondere Interesse
der aus ' dem Nachbardorfe Eschan gekommenen Gendarmerie . Sie
besah sich das Tier , dessen Leibesumfang auffallen mutzte , etwas
näher und öffnete ihm nach einigem verwunderten Kopsschüttein
den Bauch . Und siehe da , der improvisierte Osterhase hatte richtig
57 Ostereier in seinem Leibe . Leider mußten die hübschen Eicr-
chen am Platze bleiben . Aber auch ein in den Rucksäcken verstauter
wirklicher Hase sowie 2 Hähne und 10 Pfund Ochsensleisch hatten
das gleiche Schicksal w ' e die Ostereier des Dachses.

Limburg . Im Februar ertrank beim Sckiiitffchuhlausen auf
der Lahn in der Nähe von Arfurt der 16 Jahre alte Lehrling
Zeller von dort . Erst jetzt konnte die Leiche an der hiesigen Oder-
müble gelandet werden . Bis  zu 1 Mark für das Liter Milch
hatte sich der Milchkuranstaltsbesitzer Franz Hersche in Bad Ems
bezahlen tasten , je nachdein er die Abnehmer nach ihren Finanzen
einschätzte. Die Strafkammer verurteilte den Hersche, der übrigens
Schweizer ist, wegen übermäßiger Preissteigerung zu 600 Mark
Geldstrafe . _ . . .

ftönigffein . Für Königstein plant man die Errichtung einer
Höheren Handelsschule . Zum Aufbau der Anstalt sollen vorerst
Einzeljahrgänge abgehnlten werden.

Pisbel . Als am Montag nachmittag der Fuhrmann Eß aus
Dornastenheim mit einem Fuder Heu den Ort passierte , um nach
Frankfurt zu fahren , unterzog die Polizei den Wagen einer näheren
Untersuchung . Unter dem Heu fand man : 370 Pfund Schweine¬
fleisch von jung abgcschlachteten Tieren . 70 Pfund gute oberhessische
Wurst , 200 Pfund Kartoffeln , etwa 40 Pfund Rindfleisch , Fett und
einen Korb Eier . Sämtliche Fleisch - und Wurstwaren und Kar¬
toffeln waren sorgsam abgewogen , gut verpackt und mit den Namen
der Frankfurter „Kundschaft " versehen . DK Vorräte wurden ve-
schlagnahmt und dem Kommunalverband Viibel zur Verfügung ge¬
stellt . Der „Fuhrmann " kain zur Anzeige.

Schierstein . Die Leiche des bei dem bekannten Bootsunglück- - ' ^ ~ . *- mi - - !-—
auf dem Rhein am 25 . Februar d. I . ertrunkenen Pioniers Phil.
Schlebach von Rhein -Türkheim , der Militär -Schiffahrts -Polizei
Mainz zugeieilt , ist jetzt hier ans dem Rhein gelandet worden.

Dotzheim . In der Slraßcnmühle wurde ein Schwein gestoh¬
len , im Hof abgeschlachtet und das Fleisch aus einem Stotzkarren
der Mühle sorlgeschafst.

Schierfkein . Dem König !. Wasserbauwart Hesse ist die 'Er¬
innerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden.

Dotzheim . Büraermetsier Spörlharst macht bekannt , „daß gegen
die Wirtin Emilie Rück, deren Tochter Elise Rück, die Witwe Anna
Schneider und die Ehefrau Helene Göbel das Sttafverfahren wogen
unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen (Franzosen ) eingc-
Ieiict worden ist. Ein Sohn der Witwe Rück war der erste Dotz.
betmer Bürger , der beim Kriegsausbruch im Kampf mit Franzosen
schwer verwundet wurde ." In der Wirtschaft der Frau Rück sind
schon feit längerer Zeit Kriegsgefangene (Russen , Franzosen
und Engländer ) einquartiert.

Oberlahnstcin . Beim Spielen an einer Eisenbahn -Drehscheibe
tarn ein kleiner Knabe mit dem Fuß zwischen Wand und Scheibe,
die Spielkameraden drehten weiier und queischten dem Kleinen
den Fuß nahezu ab

Gimbsheim . Eine schwere Blutvergiftung durch künstlichen
Dünger zog sich der 19jährige Sohn des Landwirts Mahlerwein
zu ' Beim Säen geriet der Dünger in eine kleine Wunde der
,r>and an der sich nach kurzer Zeit sine schwere Blutvergiftung

DeuischlaNös Krisger, Deutschlands Geld
Bringen Frieden in die Welt.

Ausruf zur Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte
m der Landwirtschaft.

Die Frühjahrsbestellung steht vor der Tür . Mehr als je gilt
es jetzt, dein heimischenBoden das Aeußerste abzuringen ! grauen
vom 'Lande , Ihr seid für die Landmirlschaft unersetzliche Fachor-
beiterinnen ! Darum geht fiir Euere Männer und Brüder zurück
an den Pflug ! So helft Ihr am treuesten dem Vaterland!

Lllle öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise und die
Hilfsdienstmeldestellen in Stadt und Land weisen Euch Veschuf-
tigung , Unterkunft , gute Beköstigung und Entlohnung nach!

Auf denn -Frauen und Mädchen , zur Hilfsarbeit bei der Er¬
zeugung unserer Nahrungsmittel ! Das Vaterland rechnet auf
Euch wie auf jeden Man » !

Und Landwirte , laßt Euch Euere wertvollen 5iräste nicht nach der
Stadt entziehen ! Greift zu, ' wenn Euch Hilfe aus den Städten
kommt , dmnit alles Euerer Arbeit restlos dienstbar gcinachl wer¬
den kann!

Eile ist geboten!
kriezsamtsstelle Frankfurt o. 711.

Krtegsnurlschastsaint Frankfurt a . M.
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Buntes Allerlei.

Neueste Mchrichteu.
Deutschland und Amerika.

Zu der Annahme der  K r i e g s r e s v l ifl 1 durch
Kangreß in Washington sagt das „BerL Tagebl ." :' ^ ° ch n
letzten Tagen halten die BKishingtoner Korrcspondc ch en der U^letzten Tagen halten Die '̂ vaimngioner morrc >pmw . ,
tentepresse erklärt , die Minderheit durste etwas über die
betragen Genau die doppelte Zahl hat ihre Abneigung gegen
Kriegspolitik kundgegeben . Und so steht >m Kongreß vo > « eĝ .,
des Krieges an eine nicht ganz zu rmterschatzcndc Fried ^ L p
Bis auf weiteres kann sie ihren Einfluß nicht mehr geltend v
Man hatte sich in Amerika , so heißt cs weiter , allzu
Mühe gegeben , Oesterrcich -Ungaru von Deutschland zu tu * »
und so zu tun . als habe man der Doppel,nonarchie gegenüber
unfreundliches Gefühl . Oesterreich -Ungarn gibt durch die Tat o
erkennen , daß die Feinde feiner Freunde seine Feinde sind . ^

Die „Vossische Zeitung " schreibt : In Wien ist man HcM'
Wilson nicht ins Garn gelaufen . Die osterreichi !ch-ungurische •>iC
gicrung hat die Absicht , die dem W .isonschen Doppelspiei zugruno
lag , klar erkannt und mit demonstrativer Schnelligkeit der -lleg
rung in Washington diejenige Antwort erteilt , die wrr von  iE
rem redlichen Bundesgenossen erwarten dursten . Man hat W
Wilson keine Zeit zu weiteren Winkelzügen und Krunmchei cn iv
lassen . Wäre Wilson nicht so bodenlos unwissend inbetseff ^
europäischen Politik , so hätte er sich diese neue moralische N ' cv
läge ersMrt . Der Wiener Trick des Herrn Wilson ,st ebenso m 'fi
lungen wie sein deutscher Trick, nämlich der Versuch , einen schE
Unterschied zwischen Volk und Ressrerung in Deutschland avLb
stellen

Köln . Für das gesamte Gebiet des Regierungsbezirks Köln
wurden dem Konditorgewerbe die bisher überwiesenen Mengen
an Mehl . Butter und Fett entzogen und sollen der Allgemeinheit
zugesührt werden.

Eichhörnchen aus der Tafel . Der Krieg zeitigt die mcrkmiir-
digsten Erscheinungen . In einem Berliner Lebensmittelgeschäft
iverden als neueste Feinkost Eichhörnchen , sauber ausgeschlachtet,
das Stück zu 2.25— 2.50 Mark verkauft . Daß der muntere Nager
eßbar ist, war — in Deutschland wenigstens — bisher nicht be¬
kannt ; er wurde nur seines Pelzes wegen gejagt und als Schädling
abgeschoffen.

'Arrf sonderbare Weise ums Leben gekommen ist eine 81jährige
Frau in Graudenz . Sie hatte sich, da sie an Gliederreihen litt , am
ganzen Körper mit Spirttus eingerieben und sich, um eine bessere
Wirkung der Einreibung zu erzielen , über einen Topf mit glühen¬
den Kohlen gesetzt. Es entwickelten sich Gase und plötzlich stand die
Frau in Hellen Flaimnen . Sie wurde am ganzen Körper ver¬
brannt und ist im Krankenhaus «, wohin inan , sie geschafft hatte,
gestorben.

Nachteile der Kohenstener . Die von den preußischen Mnistern
vor einigen Jahren den Gemeinden empfohlene Katzensteurr hat
üR nicht bewährt . Wie der FknonzmmisteT und der Minister des
Innern jetzt in einem aemcinichafilichcn Erlaß betonen , hat eine
Stadl die Katzensteuer bald wieder aufgehoben , weil die Katzen
nach Einführung der Steuer in so großer Zahl abgeschafft wurden,
daß sich eine stnrke Rotten - und Mäuseplage , bemerkbar machte.

Der „Lokalanzcigcr " meint : Der Eintritt der Union i-l di-
Reihe unserer Gegner wird bei uns nicht über die Achsel 'W
ehe,, , es stehe aber nicht minder fest, daß er unserer uiigebl ^ au

neu Siegeszuversicht keinerlei 'Abbruch tun kann.

Französisches Derbrechettpm.
B e r I i n , 6 . April . Der „Berliner Lokal -Anzeiger " , erfährt

daß die demscheu Militärbehörden bei französilchen Gefangene
chiffrierte Briefe ausgesimde » haben , worin diese zur « Sabotage o
Fabriken und landmirischastlichcii Erzeugnissen ansgesordert werso 'f-
Das Blatt bringt die alisgefiiiidenen Briefe und bemerkt sodcmm
Es muß wahrlich doch schliminer uni die Franzosen bestellt !«>' -
als wir geglaubt haben , wenn ihre Hoffnimg . uns den Sieg ■F
entwinden , nur noch auf io scheußliche» M tteln beruht . W :r kön¬
nen aus biefeu Zeugnissen ihre volle sittlick,« Berkomnienheit «m,
nehmen , da sie die Vergeblichkeit ihres militärischen und offene
Huugerkrieges . den sic bisher geführt haben , erkannt haben . -Rußtt
wird ihnen ihre Gemeinheit n chts . Dazu find unsere m litänsche
Behörden zu wachsam . 0!ur ihren eigenen Landsleuten schaden
Sie stellen ihre Aufforderung als Militär scheu Befehl h n , de st
Befolgung Belohnung , dessen Mißachtung Bestrafung finden jou-
In Wahrheit tann nur vo » Strafe die Rede sein , die mit verhängt'
wenn sich Gefangeile zu soichcir M ' ssetaten hergeben . Schon u'tt
e' ne solche Aufforderung erhält , otz/re es zu melden , macht \W
strafbar . Wer ihr „achkommt . hat .die Verurteilung im-
Kriegsverrats zu gewärtigen , au ! dem di« Strafe , die Todesstrai
steht.

Zeichnei die 6. Kriessanteihe
zur Erzwingung des FrieHens'

Am 5. April 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . Pa . 123/3.
K. R . A. betreffend ..Beschtagnahwe und Bestandserhebung oc"
Roydachpappen und Dackipcrppe» aller Arten " erlassen worden-

Der Wortlaat der Bekanntmachung ist in den Amtsblätter
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stell». Generalkommando IS. Armeekorps.
Gouvernement der Festung Mainz . _ ^

Holzverrauf Obcrsvrfterc i WirSÄrZ -dSlk
Mittwoch , den >1. April 1017 , mittag » 12 Uhr . (SoHititr fjöj#
Etierne Hand . Distrikt 3t MauSheck , Eichen : G Mm . « »f A
(Hudieii i >3 R " >. Swett und Kunuvei 30 Wellen.
Biafleuborn , Buchen : 2 Rm Eck,eil . 8 «Kt W llcn , 9er 4K) v>
473 33 Vogelbabn , Buchen : 43» Ri " . Schell und KnÜppH s
x . 1 M,r . U  60 Allen » ein . Buchen : 87 » m c-' ckrit u . K " " vrtzfl

mmm  SMAig. UWUsik.
Donnerstag , den 12. April , werden in der Rampffchen Gal

Wirtschaft zu Vockenhausen von 1t Uhr vorm, a» begiittiend, au-
dem Schutzbezirk Obcrhosbach , Distr . 21». 28c;, 31h , Deikenhein»
Holz, Salzlackschlng , Selbach nerkaufi : .

Lichen : 18 Stämme — 7,72 Fstm ., 38 Km . Nuhscheit , 41
Scheit uud Snüppcl.

Buchen : 743 Km . Scheit und Knüppel , 30 .60 hdt . Vellen.

Flüssiges Wüttge - und
DesirrfektionsMittel

„Kutiumk " (Oeutsches ^ eiäzspLtent)
düngt uumitielbor . dezinkjert und verntch et Schädlinge R
Schnecken, Erdjlöh -• Blattläuse , Saalschneckeu, Wittw .
Maulivursgrillen . Mebl ' iiu eie., sowie MooS uud Unlra"

Grobe Erfolge nachweisbar. i»!iS dos neue Kalkdünaeniittel düngt und erivatt »
„dAKIlVIItl d°» Boden , fördert dadurc !» ei « schnclE.I.10H lUTDl ll ÜHMUllSI vlll JUl*

Wachstum imb ist in der bcniigeu Zeit sehr z. empleltt'

Niederlage: Beter Wagner & Cv.
sylörsheinl «t . M

vankssgung.

für alle Bewcifc der Ccilnabmc bei dem Binkbcidc« >
»tid der Beerdigung meines Heben, guten Mannes, Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters, Herrn

Johann Schäfer,
- « Irnzer,

lowte für aUc Kranjlpendcn , lagen wir hevjUtiien Oanh-
BeFonders danken wir noch dem Verein cbrütlidter Lllei»-
bergsnrbeiter für die erwiesene letzte Ehrung.

Oie trauernden Fjlnierbltcbemn:

frau Katharina Schäfer Körne., heb. Kaufmann,
fraa pbüippinc Preis , geb Sdiäfcr,
ffeinricb Preis . ?. Zt . im feldc, , ,
Vra« flßargaretbe S «4>rtet$, geb. Schäfer,
(Johann Schäfer , ?. Zt. im felde. 10Ä)

Bochheima. fl}., Vricdridtsdorf, 7. Hpril 1017. ,

2 Ie | ©
lErfttina) mit Mutterlamui ,;u
aexiaufm 10245

Zu erfragen in der tttzlial Er-
pcöittott dieses Blattes.

Bezugspreis: monatlich:
Bringerlohn ; zu gleicher
ohne Bestellgeld , auch l

M 43.

Amtliche Sela
der Stadl hoch!

I,"

Betrifft die Am
Die der Gemeinde vorn Kr

uvnaerstag , den 12. April l. Js
Ilihschfartcn in folgender Reiher
„ von 8 bis 0 Uhr an die B
^lrnaucr -, Bahnhofs -, Bilhii
-vvuerngoffe , Blmnengühcheii;

von 0 bis 10 Uhr an die B
^ ^fabethenstraße:
, . von 10 bis 11 Uhr an die
veitnerstraße , Frankfurter -, OHu
^ichsplog , Hintergasse , Güte Go

»on 41 bis 12 Uhr an die
^ttch ., Kronprinzen -, Mainzerft

.vmr 2 bis 3 Uhr an die Be
^chsbnheimer -, Möhlerstraße:
. von 3 bis 4 Uhr an die B
bvdter -, Rathaus -, Sponheimstr

von 4 bis 5 Uhr an die Be
Taunus -, Weiher -, Weihenimrgc
, van 5 bis 6 Uhr an die Ben
' " vße, Wintergasse , am Weiher
^ Jtuf jede Reichssleischkarte c1 Pfennigen.

Zwecks einer schnellen Besör
^^htchalten . Ebenfalls ist abgez

Hochheint a . M ., de» 6. Äp

Bckonn
,, Ick , mache darauf aufmerksl

Herabsetzung der Prc ' je f
E ' n Anspruch des Aiehhali

Mtcndcn Preisen befiehl nur s
v», zz April d. Js . dcn Krcisvc
'" ''rliaitdes unmittelbar oder duw
Suin Kaufe aitgebotcu sind.

Wiesbaden , dcn 5. Apr l 10
Der

Wird verösscnilicht.
Hochhcima. M., dcn 9. Apr

D

Be !»
Betriisj chr Ernennung eine?

Gcmi
sk Die Reichs stelle für Ge»
., ?ffiv , hat Herrn Chr ' stian <:
'Bsivnär für dcn Einkanf von
>id Durchführung von 2

Sfftellt.
Wiesbaden , dcit 2 April

Ä.-sßx, il . 3133.

Wird veröffentlicht.
Hochhcima. M.. den 9.

Bekam
lr .Auf Grund des 8 52 der ü
-ĵ ve ,i„ h Tllehl aus dem Ernt
^ den Landkreis Wiesbaden^ Preis für dos vom Kreisea

1. für einen Dappelzcnt
2.  für einen Doppelzentr

Diese Festsetzung stritt am !
Wiesbaden , dcn 7. April 1

Wird »eröffentiicht.
Hochheim a . M ., dcn 9. A,

fc. Die Maul - und Kianenscr
i,. " " Heinrich Noll in Mcdcnbc
tz Wr h. Js . im Kreisblatt Nr.

loben morden.
e. ^Wiesbaden , den 3. April% L. 1292.31r' 252.

Wird veröffentlicht.
Hochheimn. IW., den 8. A

dem Aiehb
-uwuenscuche aus,
vehoft - und Stal
Wiesbadcii , den 2

^Nr. 1- 1287.

Wird veräffentlr
Hv.chĥ nti a . M„
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